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Der Bürgermeister 
informiert ... 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Liebe Kinder und Jugendliche! 

G  
S . M -K  
Hauptstraße 1 
3376 St. Martin 
 

Telefon: 07412/58902 
Fax: 07412/58902-2 
marktgemeinde@st-martin-karlsbach.gv.at 

  

 PARTEIENVERKEHR 
 

 Montag: 07:30 - 12:00 Uhr  
   13:00 - 18:00 Uhr 

 

 Dienstag - Freitag: 07:30 - 12:00 Uhr 

Bundespräsidentenwahl-Ergebnis 
 
Am 09. Oktober 2022 fand die Bundespräsidentenwahl 
2022 statt. 7 Kandidaten stellten sich der Wahl. Die 
Wahlbeteiligung in unserer Gemeinde lag bei  69,1 % - 
insgesamt haben von 1350 Wahlberechtigten 933 ihre 
Stimme abgegeben. Auf der nächsten Seite finden Sie 
das detaillierte Wahlergebnis unserer Gemeinde.  
Dank der umsichtigen Wahlvorbereitung durch unsere 
Gemeindemitarbeiterinnen und der guten Arbeit aller 
Wahlkommissionen war  wieder ein reibungsloser Wahl-
ablauf möglich. Ein herzliches Dankeschön dafür! 
 
 

Weg mit Betonspur gesichert 
 
Die Spurwegrichtung zwischen Eitzing Richtung Sender 
wurde abgeschlossen. Rund 193  Meter sind die beiden 
Betonspuren lang. 
 
Diese langlebige Sanierung der Wege hat viele Vorteile 
und kommt vor allem bei steileren Wegstücken zum 
Einsatz.. Vor allem die sehr lange Lebensdauer, die ge-
ringe Bodenversiegelung, der geringe Wartungsaufwand 
aber auch die Witterungsunabhängigkeit bei Starkregen  
sind die Vorteile gegenüber einer herkömmlichen Befes-
tigung im Wegebau.  
 
Auch sorgen die betonierten Spurwege für ein harmoni-
sches Landschaftsbild. 
 
 

Weihnachtsbaum gesucht 
 
Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach sucht auch 
dieses Jahr geeignete Nadelbäume, welche unsere Plät-
ze in Karlsbach und Ennsbach in der Advent– und Weih-
nachtszeit zieren und für weihnachtliche Stimmung 
sorgen sollen. 
 
Wenn Sie einen passenden Baum haben, der schon zu 
groß für Ihren Garten ist, melden Sie sich bitte am Ge-
meindeamt unter 07412 58902. Dieser wird natürlich 
kostenlos gefällt und abtransportiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bundespräsidentenwahl 2022 
Wahlergebnis in unserer Gemeinde 

Der Herbst ist da und es dauert nicht mehr lange, bis 
der erste Frost kommt. 
 

Sobald  die Temperaturen unter Null fallen, friert stehen-
des Wasser in Wasserleitungen ein. Mit den folgenden 
Tipps können Sie Frostschäden vorbeugen. 

Maßnahmen um Frostschäden an Wasserrohren außer-
halb des Hauses zu vermeiden: 
 
Wasserleitungen, die sich im Freien oder nicht 

beheizten Räumen befinden, sollten entleert werden. 

Leitungen, die im Winter nicht benötigt werden, soll-
ten zugedreht und vollständig entleert werden. 
(z.B. Garten- und Bauwasserleitungen sowie Leitun-
gen für Bodenräume, Garagen und Ställe). 

Auch der Wasserzähler ist frostsicher zu halten. 

Türen und Fenster, die in der Nähe von Wasserleitun-
gen sind, möglichst immer geschlossen halten. 

Undichte Türen und beschädigte Fensterscheiben 
sollten ausgebessert werden. 

Frostschäden vermeiden 
Wintertipps unseres Wassermeisters 

Die jährliche Zählerablesung zeigt immer wieder, 
dass in einzelnen Haushalten ungewollte Wasser-
verluste auftreten. Es wird empfohlen, wöchentlich 
den Wasserzähler zu kontrollieren. 



Seitens der Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach 
wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, 
insbesondere gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 
1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen: 

 
Auszug § 93 StVO Pflichten der Anrainer 

 
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, 
ausgenommen die Eigentümer von unverbauten, land/
forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen.  
Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer von 
Verkaufshütten. 
 
Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu 
sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von 
den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude 
bzw. Verkaufshütten entfernt werden. 
 
Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstü-
cken auf die Straße ist eine Bewilligung der Behörde 
erforderlich. Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn das 
Vorhaben die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt. 

Es wird ersucht, den Schnee von privaten Flächen nicht 
auf öffentlichem Gut abzulagern und nicht auf die 
Straße zu räumen! 
 
Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf 
öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechni-
schen Gründen vorkommen, dass die Straßenverwal-
tung Flächen räumt und streut, hinsichtlich derer die 
Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vorstehend 
genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen 
selbst zur Räumung und Streuung verpflichtet sind. 
 
Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach weist 
ausdrücklich darauf hin, dass 
 es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche 

Arbeitsleistung der Marktgemeinde St. Martin-
Karlsbach handelt, aus der kein Rechtsanspruch 
abgeleitet werden kann; 

 die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerech-
te und ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten 
in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. 
Grundeigentümer verbleibt; 

 eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht 
durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hier-
mit ausdrücklich ausgeschlossen wird. 

 
Auf öffentlichen Straßen parkende Autos stellen immer 
wieder eine Herausforderung für die Winterdienstarbei-
ten dar. Es wird ersucht, die PKWs auf Eigengrund 
abzustellen und eine Straßenseite zur Gänze freizu-
halten, um die Schneeräumarbeiten zu erleichtern. 
Sollten mit dem Winterdienst Probleme auftreten, bitten 
wir um unmittelbare Kontaktaufnahme mit dem Gemein-
deamt aber auch um Verständnis, wenn das eine oder 
andere Mal - aufgrund des großen Gemeindegebietes -  
kleinere Verzögerungen bei der Räumung eintreten.  
 
Wenn Sie Fragen, Anregungen, Kritik oder auch Lob 
haben, dann stehen Ihnen die Gemeinderäte beider 
Fraktionen, das Team am Gemeindeamt und der 
Bürgermeister sehr gerne zur Verfügung. 
 

Herzlichen Dank schon jetzt für Ihr Verständnis! 

Winterdienst 
Schneeräumung 

 

Deminimis-Beihilfen für das heurige Jahr können 
bis spätestens 09. Dezember 2022 am Gemein-
deamt abgegeben werden. Den Antrag finden Sie 
auch auf unserer Homepage. Die erforderlichen 
Nachweise (Rinder- und Schweinebesamungs-
scheine) sind dem Antrag beizulegen.  

Deminimis-Beihilfen 

 

Waldbrandverordnung 2022 

 

 

AUFHEBUNG 

Seitens der Bezirkshauptmannschaft Melk wurde 
die Waldbrandverordnung 2022 aufgrund der   

nunmehrigen klimatischen Verhältnisse  
aufgehoben .  



NÖ Heizkostenzuschuss 
und NÖ Sonderförderung zum Heizkostenzuschuss 2022/23 
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürf-
tigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizpe-
riode 2022/23 in der Höhe von € 150,00 zu gewähren. 
 

Zusätzlich wird aufgrund der aktuellen Teuerungswelle 
im Energiebereich (insbesondere Heizkosten) für das 
Jahr 2022/2023 eine NÖ Sonderförderung zum Heiz-
kostenzuschuss 2022/2023 in Höhe von € 150,00  
gewährt werden. 

Wer kann den € 300-Heizkostenzuschuss erhalten? 
 

 AusgleichszulagenbezieherInnen 
 BezieherInnen einer Mindestpension (§ 293 ASVG) 
 BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosen-

versicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind 
und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

 Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Fami-
lieneinkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt. 

 

Voraussetzungen: 
 

 Österreichische Staatsbürgerschaft 
 Staatsangehörige eines anderen EWR-

Mitgliedstaates sowie deren Familienangehörige 
 Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer Konvention 
 Drittstaatsangehörige, wenn es sich um Familienan-

gehörige von EWR-BürgerInnen im Sinne von Art. 24 
in Verbindung mit Art. 2 der EU Richtlinie RL 
2004/38/EG handelt 

 Hauptwohnsitz in NÖ, seit mindestens 6 Monaten vor 
Antragstellung 

 Monatliche Bruttoeinkünfte, die den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht 
überschreiten 

 

Von der Förderung ausgenommen sind: 
 

 Personen, die keinen eigenen Haushalt führen 
 Personen, die Sozialhilfeleistungen nach dem 

NÖ SAG beziehen 
 Personen, die in Einrichtungen auf Kosten eines 

Sozialhilfeträgers untergebracht sind 
 Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben, 

weil sie einen privatrechtlichen Anspruch auf Behei-
zung der Wohnung bzw. Bereitstellung von Brennma-

terial besitzen (Ausgedinge, Pachtverträge, usw.) und 
diese Leistungen auch tatsächlich erhalten. 

 alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Auf-
wand für Heizkosten haben  

Nähere Informationen erhalten Sie am Gemeindeamt 
während der Parteienverkehrszeiten. 
 

Das Antragsformular finden Sie auf unserer Homepage: 
www.st-martin-karlsbach.gv.at/Buergerservice/Service/
Formulare. 

 

Der Heizkostenzuschuss kann  
nur auf dem Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes  

bis 31. März 2023 beantragt werden. 



Rückblick Flohmarkt 
Baby– und Kinderartikelflohmarkt 

BIETE  
Einstellplätze in Ennsbach 
 für Fahrzeuge und Kleingeräte 

vom Motorrad bis zum Motorboot 

0650 7501751 

Am 03. Oktober 2022 war es endlich wieder soweit! 
 
Viele Flohmarktbummler trafen sich, um für ihren Nach-
wuchs das Passende zu finden. Die Auswahl war groß - 
von der Erstausstattung, über Spielzeug und Kleidung 
bis hin zu Praktisches für die Kinder, konnte alles erwor-
ben werden.  
 
Für das leibliche Wohl sorgte wieder unser Nahversor-
ger Kaufhaus Mayr. Ein großes Dankeschön an alle frei-
willigen Helferinnen und Helfer, ohne die eine solche 
Veranstaltung nicht möglich wäre. Der Erlös der Stand-
gebühr wird für soziale Projekte in unserer Gemeinde 
verwendet. 

Richtig heizen 
durch einfache Maßnahmen Heizkostenrechnung senken 
Hohe Heizrechnungen, zugige Räume und die Angst 
vor steigenden Energiepreisen müssen nicht sein. 
Bereits durch einfache Maßnahmen kann jeder/jede 
die Heizkostenrechnung senken und gleichzeitig den 
Wohnkomfort erhöhen.  

In der Heizsaison sollte man besonders auf das persönli-
che Lüftungsverhalten achten: Zu wenig Lüftung kann zu 
Schimmel führen, zu viel oder falsches lüften zu hohen 
Energiekosten. Richtig lüften bedeutet einmal pro Stun-
de für kurze Zeit Stoßlüften, auf keinen Fall sollten die 
Fenster nur gekippt werden. Je kälter und windiger es 
draußen ist, desto kürzer kann die Lüftungsdauer sein: 
Feuchte, verbrauchte Innenluft wird möglichst rasch  
gegen kalte, trockene Außenluft getauscht.  
 

Heizsystem optimieren 
 

Wenn die Heizkörper gluckern oder gar nicht warm wer-
den, hilft entlüften. Einfach das entsprechende Ventil an 
jedem Heizkörper bei eingeschalteter Heizung mit einem 
Entlüftungsschlüssel so lange öffnen bis die Luft entwi-
chen ist. Entlüftungsschlüssel gibt es in jedem Bau-
markt.  
Unbeachtete Energiefresser sind ungedämmte 
Heizungsrohre. Durch das Dämmen der Heizungsrohre 
gelangt die Wärme genau dorthin, wo sie gebraucht 
wird: in die Wohnräume! Das Dämmmaterial ist sehr 
günstig und kann selbst angebracht werden.  
 
Idealtemperatur für jedes Zimmer  
 

Nicht alle Räume müssen gleich stark beheizt werden: In 
Wohnräumen liegt die Wohlfühltemperatur bei alten 
Gebäuden bei etwa 22°C. Am Gang, in Schlaf- und  
Abstellräumen kann die Temperatur gesenkt werden. 
Wenn ungenutzte Räume genauso beheizt werden wie 
Aufenthaltsräume, geht viel wertvolle Energie verloren.  
Die Absenkung der Raumtemperatur um nur 1°C bringt 
bereits eine Energieersparnis von 6 Prozent. Ein Ther-
mostatventil hilft die Temperatur in jedem Zimmer zu 
regulieren: Das Ventil dreht die Heizung ab einem 
bestimmten, eingestellten Richtwert einfach ab.  
 
Bei zu kalten Räumen wird meistens professionelle Hilfe 
benötigt, denn die Ursachen können von einer schlecht 
eingestellten Heizkurve bis zur fehlenden hydraulischen 
Einregulierung reichen.  

Weitere Informationen erhalten Sie auf 

www.energie-noe.at oder bei  

der Energieberatungshotline  der Energie- und 

Umweltagentur des Landes NÖ unter der  

 Telefonnummer 02742 221 44. 

Montag - Freitag von 8 bis 15 Uhr, Mittwoch von 8 -17 Uhr 

©  A. Huber  



Musterung 
Stellungspflichtige des Jahrganges 2004 
Die Stellungspflichtigen der Marktgemeinde St. Martin-
Karlsbach wurden nach der zweitägigen Stellung von 
VBGM Mag. Ing. Rainer Aichinger empfangen und  
anschließend seitens der Marktgemeinde zu einem  
gemeinsamen Mittagessen ins Gasthaus Bürbaumer 
eingeladen.  

Der Einladung folgten:  
 
Foto v.l.n.r.: Daniel Kugler-Blumauer, Jonas Schwarz, 
Florian Bürbaumer, Richard Eiginger, Tobias Langthaler, 
Florian Wieser, VBGM Ing. Mag. Rainer Aichinger 



Gesunde Gemeinde 
Neue Arbeitskreisleiterin  
 
 
 
 
 
Ich heiße Heidi Magerer, bin 42 Jahre jung, verheiratet 
und habe 2 Kinder - eine Tochter (22 Jahre) und einen 
Sohn (10 Jahre). Mit meiner Familie wohne ich am 
Hengstberg, dort wo ich die Natur vor meiner Haustüre 
habe. Beruflich arbeite ich als Diplomierte Psychiatrische 
Gesundheits- und Krankenpflegerin im Therapiezentrum 
Ybbs. 
In meiner Privatzeit beschäftige ich mich mit Ätherischen 
Ölen, Raindrop Practitioner für Erwachsene und Kinder, 
IL-DO Körperkerzen, NADA – Ohrakkupunktur und stelle 
meine eignen Seifen und Cremen für den Eigenge-
brauch her. 
Um mich selbst fit zu halten, übe ich in meiner Freizeit 
verschiedene Sportarten aus, unter anderem Aerobic, 
Pilates, Ausdauer- und Krafttraining. Nebenbei besitze 
ich einen kleinen Hühnerstall, und wenn es die Zeit  
erlaubt backe ich mir mein Brot oder Gebäck selbst. 
Meine Anliegen für die Tätigkeit als Arbeitskreisleiterin 
der „Gesunden Gemeinde  St. Martin-Karlsbach sind: 
 
- die Gesundheit zu fördern und 
- präventive Maßnahmen. 
 
Ich habe bereits einige Vorstellungen, welche ich in der 
Gemeinde umsetzen möchte (z.B. einen Gesundheits-
tag, Themenschwerpunkte, …). 
 
Der Arbeitskreis in der Gesunden Gemeinde besteht 
aus GemeindebürgerInnen verschiedener Alters- und 
Berufsgruppen, denen es ein Anliegen ist, Gesundheits-
bewusstsein in der Bevölkerung zu wecken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der nächste Termin für unsere „Gesunde Gemeinde – 
Arbeitskreissitzung“  ist am 01. März 2023 um 
19:00 Uhr, Sitzungssaal Gemeindeamt. Dazu möchte 
ich Sie recht herzlich einladen. 
 
Über Vorschläge, Anregungen und Unterstützung 
würde ich mich sehr freuen - 0664/4623932. 

Auf der letzten Seite der Gemeindenachricht finden Sie 
einen Fragebogen.  
Ich bitte Sie, an der Umfrage teilzunehmen. Dieser  
Fragebogen steht auch auf der Homepage der Marktge-
meinde St. Martin-Karlsbach zum Download bereit.  
 
Sie können auch online an der Umfrage teilnehmen.  
Einfach den QR-Code scannen. 
 

Ihre Arbeitskreisleiterin  
 

Heidi Magerer  
 

 

Seit April 2015 wirkte Frau Rosemarie Magerer als  
Leiterin des  Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde - 
St. Martin-Karlsbach“. In dieser Zeit regte sie viele  
Aktivitäten an und arbeitete auch sehr aktiv mit. 
 
Trotz der Einschränkungen in den letzten Jahren auf-
grund CORONA, gelang es ihr, die Kontakte zu den inte-
ressierten Personen und der Trainerin unserer GESUN-
DE-GEMEINDE-Aktivitäten zu pflegen und eine gute 
Basis für die aktuellen Kurse zu schaffen.  
 
Wir sagen DANKESCHÖN, für fast 10 Jahre aktive 
Arbeit und Engagement in der Arbeitskreisleitung und 
vor allem, weil es Freude gemacht hat, mit dir zusam-
men zu arbeiten! 

DANKE  
für deine langjährige Tätigkeit 

EINLADUNG 
 

Arbeitskreissitzung „Gesunde Gemeinde“ 
 

Mi, 01. März 2023, 19:00 Uhr 
 

Sitzungssaal, Gemeindeamt 





Die Feuerwehren St. Martin, Karlsbach und Enns-
bach übten am Freitag, den 23. September 2022 den 
Ernstfall in unserer Volksschule.  
 
Vorab, gleich in der zweiten Schulwoche, besuchte die 
Feuerwehr St. Martin die Volksschulkinder und zeigte 
ihnen ihre interessante Feuerwehrausrüstung. Auch das 
richtige Verhalten bei einem Brand wurde erklärt.  

Darauf folgte eine erfolgreiche Feuerwehrübung. Viele 
freiwillige Helfer der Feuerwehren St. Martin, Karlsbach 
und Ennsbach nahmen an dieser Übung teil. Die Kinder 
beobachteten nach der Evakuierung gespannt die 
Geschehnisse und nach der Aufregung lud der Bürger-
meister alle Kinder noch auf ein Eis ein. 

Rückblick Volksschule 

iPads für die Volksschule 

Auch dieses Schuljahr setzt die Volksschule in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde wieder voll auf die Förde-
rung digitaler Kompetenzen. So wurden von der Firma 
SOP pünktlich zum Schulstart 10 iPads geliefert. Die 
Kosten der Tablets inkl. robuster Hülle trägt die Gemein-
de als Schulerhalter. Ebenso haben die iPads eine  
Tastatur, die bei Bedarf abgenommen werden kann. Im 
Moment erkunden die Kinder die Funktionen der Geräte 
und üben Lerninhalte an verschiedenen Apps. Die Freu-
de der Kinder ist sichtlich groß!  

Gesunde Jause 

Jeden Mittwoch gibt es in der Volksschule die Gesunde 
Jause. Saisonales Obst und Gemüse, sowie Butter- 
und Schnittlauchbrote werden den Kindern angeboten. 
Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach sponsert das 
Brot und die Butter. 

Ernstfall wurde geübt 



Nahtstelle Volksschule und Kindergarten 

Dieses Schuljahr lassen wir die Nahtstelle zwischen 
Volksschule und Kindergarten mit Freude wieder aufle-
ben. Am 10. Oktober fand der erste gemeinsame Termin 
in der Volksschule statt. Die Kinder lernten sich kennen 
und konnten beim Lesen erste Kontakte knüpfen. 
Anschließend stärkten sich alle Kinder bei einer gemein-
samen Pausenzeit, bis es schließlich raus in den Schul-
garten ging. Dort konnte gespielt und gelaufen werden. 
Nach der Pause wurde das Gelesene gezeichnet. So 
entstanden recht kreative Bilder, welche die Schulanfän-
gerkinder mitnehmen durften.  

Am Freitag, den 7. Oktober ging die gesamte Schule auf 
Wandertag. Jede Klassenlehrerin hatte eine eigene 
Wanderung geplant. 
 
So marschierten die jüngsten Kinder der Schule, die 
1. Klasse, zusammen mit ihrer Lehrerin nach Karlsbach 
zu Familie Gruber. 
 

Die 2 Ma Klasse wanderte mit beiden Lehrerinnen nach 
Ennsbach zu Familie Bürbaumer. 
Und die 3 Ma Klasse ging mit ihrer Lehrerin hoch hinauf 
– auf den Hengstberg. 
Glücklich kamen alle Kinder samt ihren Lehrerinnen 
pünktlich zum Unterrichtsende wieder bei der Schule 
an. Herzlichen Dank auch an alle Eltern, die beim Wan-
dertag mitgewirkt haben! 

Wandertag 

Polizeibesuch 1. Klasse 

Am 10. Oktober besuchte Herr Simmer, Polizeiinspektion 
Neumarkt an der Ybbs, die 1. Klasse. Der Polizist klärte 
über richtiges Verhalten im Straßenverkehr auf und die 
Kinder übten im Anschluss die praktische Umsetzung auf 
der Straße.  





Ein besonderer Adventkalender sorgt 
auch dieses Jahr  wieder für eine 
stimmungsvolle Adventzeit in unse-
rer Marktgemeinde. Ab 1. Dezember 
bis zum 24. Dezember 2022 wird 
wieder täglich ein neues Adventka-
lenderbild in den Fenstern des 
Musikvereins ausgestellt.  

Die 24 Bilder wurden von den  
Kindern unserer Volksschule und 
unseres Kindergartens, vom Hort, 
den Ministranten, dem Musikverein, 
der Feuerwehr und den Gemeindebe-
diensteten sowie den Mitgliedern des 
Ausschusses „Kultur, Sport und  
Vereine“ gestaltet.  






 


